
Chemie-Hausaufgabenkontrolle am 11.03.2026, Klasse 9Gb
Vorname:Louis Nachname: Bos

Wertigkeit - Formel - Name:

Tipp: Alle Alkalimetalle und Halogene haben die Wertigkeit 1, Erdalkalimetalle, Sauerstoff und
Schwefel haben die Wertigkeit 2. Aluminium und Stickstoff sind dreiwertig.

1) Finde die Formel anhand bekannter Wertigkeiten mit Hilfe der Baustein-Methode.
Fülle die Lücken in der Tabelle. Schreibe immer die Wertigkeit über die Elementsymbole in der
Formel; die erste Zeile enthält ein Beispiel.

Elemente in der Verbindung Kästchendarstellung Formel/Wertigkeiten

Wasserstoff H
Sauerstoff

1 Il

H20

a) Natriium und chlor
Na
cl

12/12

b) Magnesium und Fluor

c) Aluminium und Chlor
1l
cl

E v

14 TAV
III

AlChs

d) Calcium und Schwefel

2) Ermittle die Wertigkeiten und benenne die Verbindung. Schreibe die Wertigkeiten sauber über
die Elementsymbole. (Tipp: Bei Verbindungen mit Metallen steht die Wertigkeit im Namen.) 6?8

III II
b) P406

c) MnO

L
d)CU2

sisteste Merreoxid V

Tetrap hosphorheraorid

Hangened dann ovil

1

6 8 2

4

3

5

3

6

Punkte:

Note:

18,5

Viel Erfolg!

von 20

N-



Verbesserung 18.03.26

2

I IL

NO4

2) Cu? Kupfer CD-oxil



AChemie-"Vokabeltest" am 08.12.2025, Klasse 9Gb
Vorname Lous Nachname: Bòs

Ergänze die Namen bzw. Symbole in der Tabelle

Al

Ca

S

Na

Wasserstoff

calciun

Kohlenstoff

lod

Stickstoff

Natrum

Sauerstoff

Zu

Cu

Au

Ag

Pb

Fe

Schuefel

Quecksilber

Zink

Kupfer

Sold

Silber

Blei

Eisen

1 2 3 4 5 6 Punkte

Note:

15

1-

von 16



Chemie-Lernkontrolle am 24. Noember 2025, Klasse 9Gb
Vorname:LouIs Name: Bös

Redoxreihe

Na

Na2O

Mg

MgO

Al

Al2O3

C

CO2

Zn

ZnO

Fe x

Fe2O;

H2

H2O

Cu

CuO

Silber

Ag

Ag20

/2
1) Definitionen: Erkläre die Begriffe
Reduktion: Eindid gilt seine Sauersto falome ab
Reduktionsmittel: EnEin arid al.

Element

als genes in der Verbindung Es kann sie reduzieren
2) Lies genau und trage ein w für ?wahr" oder ein f für ?falsch" ein.

Wvzink kann von Eisenoxid oxidiert werden Kupferoxid kann von keinem Metall in der+ / Reihe reduziert werden.

Kupferoxid kann Aluminium reduzieren,
dabei entsteht Kupfer

Natrium (Na) kann alle Metalloxide der
Reihe reduzieren. (außer Na2O)

Kupfer kann Eisenoxid reduzieren, dabei
entsteht Eisen

Aluminiumoxid kann von MagnesiumW reduziert werden, aber nicht von lim.

/6

/6
3) Wer reagiert mit wem? Trage ein ?+" in die Tabelle ein, wenn Du eine Reaktion erwartest und
ein "" wenn Du keine Reaktion erwartest.

Aluminiumoxid

Kupferoxid

Eisen

-

+

Zink Wasserstoff

--
+ 3,5 4/4

4) Schreibe die Reaktionsgleichung für eine der Reaktionen auf, bei denen Du in der Aufgabe 3) ein

+" eingetragen hast und kennzeichne Oxidation und Reduktion. Wortgleichung)

Kepterord + Eisen #7 Kapten+Esenor el
I oxidation

Reduktion
5) Zum Nachdenken: Beschreibe anschaulich, wie man mit einem Versuch wie in Aufgabe 3 4/4
feststellen kann, ob das Metall Blei edler ist als Kupfer. (Chemikalien, Durchführung, mögliche
Beobachtung)

Für den Versuch brzechte wann Bleixid und Kaper als

Reinstalt. Diese Werden, måzlichst als Pulver, in ein

Reagenzglas zegeben und vermisd?d Nun entitet man

diese Mischung. Es gibt zwei Möglich/eiten, was passieren
kann. Wenn eine Reaktion stalfudel,

Fortsetzung auf der Rückseite
21,5



Fortsetzung S:

ron statt, deutet das danant

lin, dass Bler wenigen edel als kupler ist, da das Bindungs-
bestreben von Kupfer nicht ausreicht, um es zu neduricen

??2



6) Ergänze die Lücken im Text über den Hochofen

Moderne Hochöfen sind bis 50 m hoch. Die Wände werden ständig mit Wasser. gekillt
Der Hochofen wird abwechselnd mit _ Koks und Möller gefüllt. Möller ist ein Gemisch aus

Eisenerz , Kalk und anderen Zuschlägen. Der Kalk bildet mit dem Restgestein eine

niedrig schmelzende _Schlacke
Durch eine Ringleitung wird (heiße) Lutt in den Hochofen eingeblasen. Dadurch

verbrennt der Kohlenstoff, es entsteht Kohlenstoffmonoxid, das dem Eisenoxid den

im flüssigen Eisen, der später wieder entfernt werden muss.

7) Metalle

a) Nenne die Eigenschaften, die alle Metalle gemeinsam haben

Winneitâhigkeit elatifitle tangseit

Vantormbarkeit Metallisdar Glan= v

b) Nenne 3 der 5 wichtigsten Metalle und je eine Verwendung

Metall Verwendung

Stahl (Eisen) Eisenbahnrader

Zink Verzinken (lastschute) ~

Kupter Kabel

7 p

4

6/6

c) Ergänze

Legierung

3/4

Bestandteile
Gisen; Kalenstoll, je noch Eganchaften utenghinalle ch

z. B. Zink; Titan

Kapler zink

Stahl

Bronze

8) Nachweisreaktionen:

a) Ergänze die Tabelle

Nachweisreaktion

3/3

Knallgasprobe
Kalkwasserprobe

Glimmspanprobe

Gas

Wasserstoff

Kollenstacharid v

Sauerstalt

b) Beschreibe den Ablauf Glimmspanprobe. 2,5/3*tünchen
Man entzündet e bspeu einen Halespies und halb in in 25,5

das zu pritende gas. Wenn diesed aulleuchtet,, oder die Verbrennune

stänken wird, istdas zu prutence Cas Sauerstatt,



9) Wasserstoff

a) Zeichne und beschrifte das Energiediagramm für die Reaktion zwischen Wasserstoff und
Sauerstoff mit und ohne Platin.

5/7

Eve ohne Platiu

mit Nat:
Edukte - Reakt

Akt-viehungsenergie 1

Prodult x

celt

b) Begründe, warum das Energiediagramm in Anwesenheit von Platin anders ist. 2/3

mas zur Falge hat, alass man wenigen Energie adrenden muss.

un die Reaktion zu starten. Das Platin wurd bei diesens.

Vorgang fotoch nicht verbraucht. v

c) Einen Stoff mit diesen Eigenschaften nennt man Katalysabe v

d) Nenne 2 Verwendungsmöglichkeiten für Wasserstoff.

1

2

e) Nenne 2 wichtige Eigenschaften von Wasserstofff

Am menson dichtes Clichtote) Element V

1

Viel Erfolg und Gottes Segen!

3
2

9

3

S

5

2 % 2,74

Punkte:

Note:

56

1-

von 64

L



Datum

25.08.25

25.08.25

1.09,25

8.09.25

8.09.25

15.09.25

15.09.25

45.09.25

22.04.25
22.09.25

29.09.25

20.10.25
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im Fach Chemie Louis
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Wasserze serung im Deischen 1
Das Element Wasserstoff 2-3
Katalysatoren senken... 4
Anwendungen vor..
Hausaufgabe ~S125/A6 6
Ein Morgen ohne Merall
Metalle als wenstoffe 8
Hausaufgabe ~ je 3...
Kupfer ausgrünen Steinen
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Vom Kupçeroxid zum Kupfe
Metalie als Reduktionsmitel

10-M

42

13

14-15

Schriftbild, lincal

HA

140/1

143/1

HA

Verwendun
HA

HA

2-



Lous B. Bos

Wasserzersetzung im
25.0%.25

Dreschenkel-Appavait
Hofmann-Apparat

Sauerstof

@Pol
(Rot)

Pol
(Blau)

Volumen

Gasnachweis

Element

Plus-Pol

alinspar probe

Sauerstoff

Minus-Pol

ca 17 ml

Wasserstoff H?

Bei der Zersetzung von Wasser durch den

entstehen die Elemente Sauerstatt

Sie entstehen im Veskumen

eeletireschen Strem

und Lassenstagt.

-verhältnis von 1zul



Das Element Wassenstofp CS.138 238.23

2) Lichtige Eigenscratten

? taus-und genadilas
? in Lasser unlöslich

? Kleinste Dídite aller Elemente 0,083
? brennbar, aber untenhalt wicht che vorbrennung

S. 140

11 Vertele: Keme unebenchadlichen loyase
Verbrennt starker ale Benun

Nachtele: Schwueng zu hageren Chann bé emem
Unfall zu verpaffungen
kommen )

Kann desch winzige Poren im Motorblock

entereichen oder sich im Ausparlentzünden,

und Schadens reversachen

b) Hertellung

? Eleltualyse von Wasser

? Zink in Salesaune aufäsen

(Hy+ Sauersta01) ? Zulersastolle car



c) Verarandung

? Brennstolf fin Motenen

? Energiespeichen lur ennenerbane Energen

? Para chemische Industrie (Dünger, Metallgenummung)

? Gas in angelehntes Reagengles auffeuren
-de eine Flamme halten

- Knall: optimale Mischung

- dumples Genusch: vich Warsenstoll, wenig jult



01.59.25

Katalytionen senken die Mlinerungsenenge Lineal

Beobachtung'_
In Anwesente von Platin versener Wasserstof

und Sauenstab6 bei Raumtemperatan cline Flamme

Aktivierungsenerre ohne
Katakysatar

Elalte

Produlte

3.143 A1

Die Reaktion Faut nit 2 le Mskekülen and einem

Or rakekick an, dia sich devch zusammenstoßen

in cinrebre Atome cubspaltin tis dresem

Zustand verbinden sich jeweils ein Sauerstelle en
mit zuei wassert ataman. saher komet auch

die Formel HO. Danci diese Realtion

????? ? ? ?????? ???, ??? ??
euer Ketten-nen Keften o nealton Palut.



08.09.23

o De Altvierungsenergie wund gesehlto,

aueil Platin einen nenen Zerg findie Realtion ernagicht

C. 143 Bindlening der Molekile an die Obenbliche)

? Die Reaktesusenenje mind dabei nicht revándert

= eine endothesure Reaktion Bleibb endotherm,

aula mib Katalysatar.

hausendungus

? Katabysatorn belten dabei, Reakt?raren ber
medrigen Temportanen durchzufülven

(spanto Energie)

? luch in Lebernesen sloten katalysatoren,
maur nount sie Enzyme.

? Antos mit Benzimator haben einen

Algankatalysator. Dabei wenden schällede dgase

unschädlich ??????.
CO mire zu C0z

Stickoxide rendullen zu N und O.

cuserbraunter Benren usel zu cor und. tr



S.125 14.09.25

16
Im Rußfiller werden die Fortlich zunichot

ausgelangen, besor sie venbrannt wenden

In emem Katalysator hingen reagieren die lase

im Vorbeikommen zu wenigen schädlichen gasen.

Ein Entschied, den ich soeben angedeutet habe,

edit der, dass der tiller Partikel auslangb,
calmend der Katalysator es nau mit gasen zu

ten hat. Außerdem findet eine aktive Verbrennung

statt. Im Katulysator est es bloß eine schmache

Realtion, die dunch der ?Katalystar " un chemischen

senne herbeigefahrt cende.

wichtige Legenzen Cictallmischungen)

Stall (Eisen + Kallenstoff, warcre retalle)

? Branze (Rupert Zun)

? Messins (Kupter + Zunk

- Amalgam (Qneelsilbert weitere letalle

BRUNNEN



Ebertläche

tunktion

Katalysator

Platin

Zersetzung on

Schadslatten

F?lter

Shzum carbid

Rußteilchem werden

gesammelt
(opâten vorbramo)

Metalle als alertestable

Ne Metale haben gude Kigenatalen

? Metalascher glaur
? Vertaarmbar liet

. Z?nuele Habghet

weitene wichtige Egenchatten
? Harte

- Magnetismus (Escu, Nickel, colalt)

- hohe Schnelstemperaturen

Chupfer ca 1000C , Eisen ca 1506°C )

Fp S Metalle (Menge)

? Stahl (segienung von Eisen)

? Kular

? ???????
? Zinke

? Blei



??

stall Kupfer

Tople Kabel

Besteck ???????????

Skaltäger Handy,

Blei
Ablichter

Al Rühere Bleistifte

Bleigie/sen

?????????

Mutalie

Fahrrad

Zule

korrinken
(Rostschutz)

Korper

Unterudit

BRUNNEN IL





Stahl :

??????.

Chemie 21.09.25

Stal?lbeton (Für mehr stabilität be
anspruchsvollen architektonischer

Projeliten)

Stahlträger (Vor allem in Hausbac

Schiffe ( Schiffe bestehen gro/stenteils
aus Stahl)

Kabel (und andene eheltransche huendungen).

Küpterspulen (Errensen ein künstliches
Maguelfeld, das besonders

in Ekeltroncove
verwendet mind

Rohne (Kupter wind na in Herzungsrehren
verelendes)

Aliminiam :

Blei:

Matolie (zum Kechen, zum 1,00bewahren
von Lebensmittela socie

che Keruendung beim Fidben
der Haare)

Autos Cviele Autos vermenden Maminum-
Teile, um gewicht einzusparen)

Fahrader (Die meisten Fahrääler haben
???? Kahen cues ????????,

der das Gewicht deutlich
reduziert

Verbenschurze 1) CIn der Medizin manden

Strahlenschutz
Lendenschurze und
undene Strahlenschutzen
bei Röntgen-Scans verwendet)



Autobatterien

gewichte

( Die Mensten lutos besitzen
Batterien, die Blei enthalten

Cz.B3. beim Tauchen werdennoch
Bleigewichte verwendet)

Zink :
Verzinuka

Dach

Entweder card tink beim
unmischen zum Stahl ancetüst?oder
die Fertigen Producte fuerden

Autçrund seinerlu grund seinen literung sbestand, pe
Walr blech für Dackaldetlungen

Münzen (Der Kenn des US Amerikanischen
Cent besteht aus ank)

das gelit platesgasende



Keper aus grünet yrincu Stünen

Kupfer mar cas erste Metall, das Manschen aus

Mineralien gewinnen kannten

(ver über 5000 Jahren)

Kupler kam in z stuen aus Malachit oewannen

Erhitren

Malachit ?grun ? Kaperd + 1641enstoffolioxiel

Kupferoxal + Kulenstoff ? Kupfer + Kohlenstofchixid

schwarz nothich

Die Reaktion, bei der von enen Moalloxid Semestoff

entferht wind, nennt men REDUKTION

Clat. Rückführung)

Silberaxid ? Silber + Samendoff

Queckskenoxidl ? Quedsilber + Sauerstoff

Bei menger edlen Metallen braucht man emen
Soff der den Sauenstofk auknemmt

7.B. Wasserstoff oder sohlenstaff

Lineal

do.



Roduktion

Oxidation

weil Reduktion und Oxidation glachretig allamhen,
nennt man solche reaktioen REDONREAKTIONEN

weilere Beispide:

Essenexid Kaulenstoff ? Eisen + kollento fliókid

Einkoxid. -"_ ? Zink+ - ''_



5.161

11
Versuchsaufban:

Man brauchel einen le Teclubranmen, ein Reagangla

einen Slopten, eine Tiegelange der eine Materung für

das Paganglas socie ein streidhole und Malacht.

hotelnung

Engobnis

zunächel platiert man den Maladitum carenra
and dichtet es mit dem Stolen as?

Dieses reaginglas platit man dann über dem

Bremerden recluberenner undwartet, bis dei Reaktion

unman nun ein brennendes Streichtale in

das Regenzglas hält, all es erlischen, full
bei der- Realtion minelich Kohlenstofidiorial

freestet wurde.





Praktikum Vom Kupferoxid zum Kupfer 98

Versuch: Reduktion von Kupferoxid mit
Kohlenstoff

Kupferoxid (Drahtform) und Aktivkohle

Materialien: Reagenzglas (Fiolax), Glasrohr
(recht-winklig gebogen), Becherglas (50 ml), pas-
sender Gummistopfen (einfach durchbohrt), Filter-
papier, Reagenzglasständer, Gasbrenner;
Kupferoxid (Drahtform, GHS 7, 9; B2), Aktivkohle
(gekörnt), Kalkwasser (GHS 7; B1, Filterpapier.

Brenner Kalkwasser
0888
000

Durchführung:
1. Mische auf dem Filterpapier zwei Spatel Kupferoxid mit drei Spateln Aktivkohle gut durch.
2. Gib diese Mischung in das Reagenzglas und bedecke die Mischung zusätzlich mit wenig Aktivkohle.
3. Baue die Apparatur gemäß der Abbildung zusammen.
4. Fülle das Becherglas zu einem Drittel mit Kalkwasser.
5. Erwärme das Gemisch erst vorsichtig und dann kräftig mit der rauschenden Gasbrennerflamme.
6. Tauche den langen Schenkel des Gasableitungsrohres in das mit Kalkwasser gefüllte Becherglas und

beobachte, ohne das Erwärmen einzustellen.
7. Ziehe, wenn du in beiden Gläsern eine Veränderung beobachtet hast, das Glasrohr aus dem Becher-

glas heraus (Entsorgung: B1).
8. Unterbreche das Erwärmen und lass das Glas abkühlen.
9. Schütte den erkalteten Inhalt auf das Filterpapier.

Auswertung:
a) Betrachte das stangenförmige Kupferoxid und das daraus entstehende Reaktionsprodukt unter der

Lupe. Führe dieselbe Untersuchung auch mit der Aktivkohle vor und nach dem Versuch durch. Was
stellst du fest?

Kupteroxid: vorher grau, faurend, danach sol glennend
Aldinkalle: vorher undnachher schwar

b) Welche Reaktionsprodukte liegen nach Beendigung des versuchs vor?

Kunter und Kahlenstoffdrord
c) Beschreibe die Reaktion mit einer Wortgleichung:

Kapieroxide Kohlal? Kupfer+ kdlens totfclexid/exthemm

pdatonsutid nadaktionsmitta

d) Welcher Stoff wurde reduziert, welcher oxidiert?Kupferkal wurde rederient, Klustall wurde oxident

Seensto hat den Bindungs partne genediselo
e) Warum muss man das Reagenzglas mit dem Kalkwasser vor Beginn der Abkühlphase von dem Reak-

tionsrohr trennen?



Metalle de Roduktionsmittel

Reduktionsuntel send Stile, die (Metallexilen den

Sauerstatt alinehweN

Sie haben em laberer Bindungsbetreten al das

Metall, das man geminnen aull

a) Kupferade Eigen arlutren

1?g 0,8g

Becbachtung

ses fisch glih hell auf
(mach dem Entternen der Flamme)

Ein notlich faurenden stallistentitanden

Erlitanung

@ en Pudeo eine exotherune Rakion shatt

E entst Kappenenttanden, weil das

Essen em hoheres Bendungsbestreber

zu Sauerstoff hab als Kupfer

Realitausenengue

Redultien Oxdation



in diesen tallist Eisendas Reduktionsmittd

b) Kupteraude Binl enbutren

0, 5g

Beobachteus

Die reaktion erlauf schueller unodie glut
ist heller als im 1. Versuch.

rötlich glaurender Fortto Rentelt

Kugeroxidt Z?nk ? Kupfer. z

Reduktion

Zuk hakein häheres S?ndungbestreben
zu Sauenstolf als Eigen



c) Kupferor lag alliten.Spatelspitze

Kamperand Magierun ? Kupter - Maguesumaxid Ist exte.

Oxidation
Redaktien

Forit:

au kam die Metalle nachelnen Bindanesbestrebar

zu Sauenstolf sortieren

Magnesium & Zinter Eisent leupter.

? Nerelle nit hohem Bindungbestreben sind gute
Reduktionsmittel

Enk+ Eisenoxd ? Zinloxidr Eisen



Enkord, Magnescum ? Znler Magnesiamoxidl

Oxidatia

Redaktion



Redox-Reaktionen (Redox-Reihe)

1) Redoxreihe:

unedel

Magnesium

Magn. axid

Akaminam

Alce oxid

Reduktionsvermögen nimmt zu

Zink
Entoxid

Eisen

Eisenexic

Oxidationsvermögen nimmt zu

Blei
Bleioxid

edel

Huptor

Kupleroxid

Merke:

Reduktionsmittel sind Stoffe, die (Metall-)Oxiden den Sauerstoll . ?abnehmen" können.

Oxidationsmittel sind Stoffe, die leicht Suerstof abgeben und anderen Stoffe

oxcheren_können (z.B. Kupfen. oxid

2). Vervollständige die folgende Tabelle.

Zinkoxid Eisenoxid Kupferoxid Magnesium- Aluminium- Bleioxidoxid
Zink - + + +
Eisen - + - - +
Kupfer - - - - -
Magnesium + +

Aluminium + + - +
Blei - -

Trage in die offenen Felder ein- ein, wenn keine Reaktion abläuft und eint, wenn eine Reaktion
zustande kommt!

Beantworte folgende Fragen schriftlich in deinem Heft:

1. Was versteht man unter einer Redoxreihe?
2. Formuliere für folgendeReaktionen eine

Wortgleichung und kennzeichne Oxidation und

a) Alle Reaktionen, an denen Blei und Bleioxid
beteiligt sind.

b) Alle Reaktionen, an denen Aluminium und
Aluminiumoxid beteiligt sind.

3. Die besten:
a) Welcher Stoff aus der obigen Tabelle hat das

stärkste Oxidationsvermögen,
b) Welcher Stoff hat das größte

Reduktionsvermögen?
Reduktion:

a) Welches Metall kann alle Metalloxide in der
Reihe reduzieren?

b) Welches Metall kann kein Metalloxid in der
Reihe reduzieren?

5. Welches Metalloxid lässt sich von allen Metallen
in der Reihe den Sauerstoff wegnehmen, welches
Metalloxid lässt sich von keinem Metall den
Sauerstoff wegnehmen?

6. Eiserne Laternenpfähle werden verzinkt. Warum
macht man das?



2.

Redox - Realtionen

Beaxd + Ersen ? Ble. Eiscon?d

Oraltiam.
Keduktden

Blesxid + Zink ? Blait Zinkorie

Ordatan
Redultion

Blaiondo ummien ? Ble ilumnicsand

( oridatan
? Redulcron

Blasa s Myne?m ? Bbeí Megeslmaid

Oridatia????

Redultier

BRei " Kupkeraxid ?? Bleaxid? kufer

Redukton

Odidatian



?)
Al??'nésm? xid ? ???????? ? ?????? ???????

Oxidatian

Aluminium, zínkoxid ?? tumnumoyide zinle

Roduletión

Onelafion

Alumimum » Ciscosid ? MummienoxdiE sen

Oxidatiou Reduct on

Aluminium e Bleráxid ?? Aumnumand, BB

( Podenteon
Oxidatiay

Aluminium e Kafro xid ?? lugiercdefaptet

Redakron
Oxídation

a)a) Magues?um kann aule Metalenibeata cham in der
Benfe reduzicren

b) Kupfer kann keína den Metullaxide nedurionen.



1.

Redox - Reaktionen

Eine Realox- Reihe ist eine anneihung vou

glichanigen Elementen, z.B. Meille, sortien/ nac

inrem Bindungsbestreben zu einem festgelegten

Element, z.B Sauerstofl

3.

?)

Pas stankste Ordatinsvemiagen aus der

Tabelle mat kuperoxid.

Das großste Redukraus vernagen aus den tabelle

hat legesin.

S

Kuplerakid laüst sich von allen anderen Metallen
den Sauerstofi wegnelumen und Magnesiumaséd

von keinem.



Vom Eisenerz zum Roheisen - der Hochofenprozess

Eisen ist das wichtigste Gebrauchsmetall. Es kann durch Reduktion aus Eisenoxiden in hohen Schachtöfen,
den Hochöfen, gewonnen werden.

1. Beschrifte das Schemabild des Hochofens.

Koks und Moller

(= Er: Zusdilage)

Vornarm-

Redaktiens -

zone

zone

Kollungs-
Schmelze

Sblackenabstida

zone

zone

Gehtglade

Tieht

1600°C
2000°C
: 1600°C
1400°C

Weser taillung

Rinsfertun

Roheisenabstich

2. Gib an, welche wesentlichen Vorgänge in den einzelnen Zonen des Hochofens von oben nach unten
ablaufen.

Zonen im Hochofen

zone

zone

zone

zone

Reduktions-

Kohlungs

Schmelz-

Vorgänge

Koks und Möller wenden eretärnt und
gelvockuett

Eisenail wind nedurient

E ill den Surallon Kohlenrennal

Kohlensat und ander kernnenigungen
lösen sideim Eisen

Thüssiger Eisen samment sich unten.

Darüber schwummt die Sallacke

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2000.
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.



Vom Roheisen zum Stahl

Steckbrief Roheisen

Farbe

Beschaffenheit

störende Fremdstoffe

Verwendung

dunkelgran
hart und spröde.

KeulenstalÇ slizium, Schmeel

Stahlerzeugung
Grund für die ungünstigen Eigenschaften
des Roheisens: ca. Si Kohlenstorlantel
?> erstes Ziel der Stahlerzeugung: Kohlenstalanteil ez.

1) Sauerstoff-Aufblas-Verfahren

lur das geschmarene Pohegens cur

Sauerstat genasen. Dadanch wenden

die Verunnengungen andient

Dabe enttelen Gase und Schkacle

Sauerstollawre

Schlacke

Raistall

2) Veredelung des Stahls: Legierung
Ordne zu folgende Gegenstände zu den Stahlarten: Zangen, chemische Laborgeräte, Spiralbohrer,
Schraubenzieher, Sägeblätter, Eisenbahnräder, Schraubenschlüssel

Zusätze Eigenschaften Verwendung

Chrom-Nickel-Stahl Chrom Rostuei, saue bestimlig,
Nickel flinand, lagieusch chanische Laborgeräte

Chrom-
Vanadium-Stahl Chrom, Vanadean zäh, elast? schlaha Poligkeit

Schnellarbeits-

stahl

Wallram, Makybdan

Kobalt Vanadium
Hant, hitzebeständig

verscheiß lest

Eangen, Schraubenziehen
Schraubenschlüssel

Spinalbahnet, Sägeblatter

Eisenbahnnaden

Steckbrief Stahl

Farbe

Beschaffenheit

wie kann man ihn bearbeiten

Verwendung

Silbengrau glaurenol
????????? Ge nachti (dilenstotfanterl)
schmieden, malren
Werkzeuge, gelade, Fahnenep



A Symbolsprache -1 Elementsymbole

Elementsymbole
Name Datum

- mehr als Abkürzungen

a) Bedeutung

1. In einem Text:

licarzung t?rr den Namen; zB Cu-Blech
2. In einer Formel:

genau 1 Atom des Elemantes
b) wichtige Beispiele 2 Atome

Al
??

Ca
Fe

Au
/

C
Cu

Aluminium

Blei

Calcium

Eisen

Gold

lod

Kohlenstoff

Kupfer

Na

S

H

En

Natrium

Quecksilber

Sauerstoff

Schwefel

Silber

Stickstoff

Wasserstoff

Zink

c) Finde die Elemente!

Beispiel: Schal = S C H AI = Schwefel, Kohlenstoff, Wasserstoff, Aluminium

Wort

Cafe

fein

Sohn

Haus

Elementsymbole

Ca Fe
Fe IN / bn

SOHN
H Au S

Elementnamen

Calaum; Eisens
Eisen: lad; Stredstoff
huefer; Sauerstel

Wasserstof, gold; Schmele

Erfindet selber Element-Worte und lasst Eure Nachbarn raten!

Wort

Augen

Elementsymbole Elementnamen

Au Ge N

ge Ru Ch
Interesse

Rentier
Rositiv

1 N Te Re S $e

ReNTiEr
RPO Si TIV



Thermit-Verfahren

zu allen Aufgaben kannst Du auch das Buch zu Hilfe nehmen

1) Beschrifte die Abbildung

- Maguesumband / Entzündungstabchen

- Thermntaemisch

- Toutapt

Natalie

Sand

2) Aus welchen Stoffen besteht das Thermitgemisch?

Erschoxid + Akamininu-

3) Formuliere die Reaktionsgleichung für den abgebildeten Vorgang und kennzeichne die
Reduktion!

FerO3 + Al
Eisenoxid + Akuminium

?> Fe + 1.03
Essent Aluminiumop d

adulton fi Ioridation

4) Wie kann man das Eisen von den Ausgangsstoffen unterscheiden?

Ersen is magnetisierbar

5) Wozu kann man dieses Verfahren einsetzen?

zum Schmerßen von Eisenbahnschienen



$. 169

16

C
1

2

3

Granand? Kahlenstoll ? Eison +

Ble,oxid + Kohlenstoff ? Blei+ Kohlenstofferorid

Redukten

Oxidation

m (Bleroxid)

3,71 2g

4, 885g

5, 778g

6,422g

? (Bbe)

3.44 5g

4, 536g

5, 364g

5,962g

1m (Sauerstofl).

0,267g

0,3420g

0,414

0,46g

um (3le.)
m (Sauest)

3u4S = 12,9
267

4536 = 13,0

- = 720

5962 = 13
460



Natiam, ein aupayendenlicher Mdall

o Vertoformbar (mit dun Messer zu schneiden)

? melallenaher glaur Chicke Semitlache

Eigenstalien

? Schuch-temperatur 08°C

? Dichte 0,57 g/cam

? Siliggrau
? entzündbar (brennbor)

? atzend

Matall

4 Na+ 02 ? 2 NagO /exotherm

Reaktion mit Wasser

Natrium+ Wasser ? Wasserstoffe Natriumhydroxid

Nacd



S.189

1 kann
Ein Natriumorand allte noit mit W Wasser

gelošdil verden, da Matrium mit fast allem

?, das es berühnt. Insbesondere die Roaktron

mit Wasser verläut stark exo the

Ich würde Sand als lošchmitch empfehlen,

de en den Brand in kleinen Mapstab schnell erstaken

????.



Schumentaufdem

Wasser

Na+H2o -

lot schin
Wasser

NaOH+ Hr

DOO

BOO

Bauegung oken Kugel

/ exotherm

Na schmilzt und

windrur Kugel



Die Elementaanke der Alkalimetalle 189

a) Vergleich der Elemente, und

Ergänze die fehlenden Informationen mit Hilfe der Tabelle auf Seite 416.

Lithium

Elementsymbol Li

Atommasse 6,941

Natrium

Na

22,989770

Kalium

1<

39,0963

Schmelztemperatur

Dichte

Härte

Heftigkeit der
Reaktion mit Wasser

Flammenfärbung

180°c 98°C

0, 53 g'm" 0,97 geni
schwimmen auf Wasser

b) Typische Eigenschaften von Alkalimetallen

63°C

0,86 g/am

genuge sichte, niedrige Schnaktemperlunen

bilden mit kasser Laugen Callalód)

c) Was sind Elementgruppen? Fam.lén

semente mit ähnlichen Groguschalten, die nad den Abresse.

abgestuft suad

d) Welche Vorsichtsmaßnahmen muss man beachten?

nicht berühren, Schutzkleidung, nicht mit wassen in kontalt

bringen, köchband benerthalten.



12.01.26Wie reagieren Calaum und Magnesium mit lasser? 1201.26

Casser mit P- Indikater

(PhenolpLtalein)

Calcium

Karn

lagnesumbaine

Ca vergent haly 1g sagent kaum

winzige Gardishen

puke Farbe nur be chem

Meall

Calcium =
hydroxid
ist allealisch

B schlecht sin

klassen löslich

Mg+ 2HD ? My (0H)z/+ He 1

Ses zischf



Vorlamen und Verwendung von Caloum und Magnesiums

Calcium und Mayasium glóren zu Man den Entakaliweallen

(Erdkruste)

us losmmen di. Elamente in der Natar vor?

? Caleien und Magnesium bilden gesteine aue Kalle und Dalamit

o Calciumverbandamen tinndet wann in Milchprodukten und un

Mineralwasser

? Magu-unerbudungen findet man im grünem Gemü?e

Wie verwendet man die Elemente

? laubigen Feuement (Calcium not, Magusiun hell-uneiß)

? Calciumnabudangen als Baustlle

- Kallsten

- ??????

- g.ps

? Magnesun mine als, Medll im Autolan vermandet

? Medikamente / Supplemente

- Calcium ain Knochenbau etc

- Magnesium fân Mustertaktén



$ 101

13
Mg= O ? Mg0

16
Bei der Verbrennang von Magnasiuntackeln wind

Magnesíuma kal gelbet? uckeres sich waht in

Zasser lösen kann und somit eine trübe 26lke

Bildet

Magnesium + lad

Wassenstall

tu Femiss? auer Chlor unnt Warrenstalle meagiert

explosionsantig. ls litinerangsenenia maicht Licht

Hz
00 60 88 Chlan massenstaff



Chlorwarene arger löst side eitrem eh um ihressen
Dabei bildet sich Salzsanne

Das luntrawient audr mit andenen Halozenen.

(Huar, Braun, lad)



Halayer yengenen, it anse e- Elemenle-

a) Mealle

cular+ Esen ? Esendlland

3cl 27c ? 2Fells lerohenm

Bran + Akuminiam ? ????????????

3 BE idl ? ZAR BE? lexotherm



???? Smp.

- 1018

chler

???:
- 38°€

? Sechender Fanuch
? sichter als lat

Zusatz

Feisesale

? schr nealct,
mit mestenElementen

- Dosintelban von Wasser

? Speisesalz (Nac)

? Bleichen

????:

Sdp=

+55°C- 7°C

????????

? brendiger gemach

- Dichite

gilig, ärzena
veransacht schmen herend
Wanden.

? selu ncalten streudip

- Desinfektón

? Bleichenel
- In Medikamenten

Fantse



fest

1od:

Sup :
11300

Selp :

184°C

- valett

? chlorant ger Genude

? dort die legen unel

- ileimotend

?nicht o neakteVon stâ ig

? Hautdesinfekt.

? Schilddrüsemed kamente

? Speisesalizusatz



Vorsicht Halogene!

Chlor

Aggregatzustand
(bei 20°C)

Farbe des Gases

Eigenschaften

Geruch, Dichte,
Wirkung auf
Lebewesen

Reaktivität

wie stark

mit welchen

Elementen

Fluor

gast Smp.: Sap.:
- 219°C - 188°C

blassgelb

* stechender Geruch

+ dichter als Luf

- extremgitig

* reaktivstes

Element
*mit praktisch allen

Elementen

Brom Iod

Smp.: Sdp.: Smp.: Sdp.: Smp.: Sdp.:

*

Verwendung

als Element
oder Verbindung

* Raketenantrieb

* Zalupasta

* Speisesale

Smp.: Schmelzpunkt, Sdp.: Siedepunkt



Siedetemperatur
Dichte

Bedeutung des
Namens

Jahr der
Entdeckung

1Liter Luft enthält

Verwendung

Farbe in der

Leuchtröhre

Sdp.: Siedepunkt

4,0? Helium

Sdp.:
- 260°C

CHelos)

Dichte:

0,17 g/??

Edelgase - ganz schön träge

20, zu Neon 39,0u Argon

Sdp.:

- 246°C

heu

Dichte:

0,84 ?
Sdp.:

- 186°C

????

Dichte

1,66 ?

0,0046 ml 0,016 ml

? Füllae lur Lulleons" Neonnöhnen

9,3ml
* Löschmittel

* Killemitel - Schutzgas -
schmeißen

gell net violett

131 ?? Xenon

Sdp.:

- 107°C
Prend

Dichte
5,49 ?

0,00008 ml
* Scheinwenfor

*

vialett



Die ultimative Chemie-Challenge

Schreibe in jede Zelle der Tabelle die Formel der Verbindung aus den zwei Elementen.

? Schreibe über jedes Element die Wertigkeit

? Ergänze die Zahlen unten rechts von den Elementsymbolen.

? Schreibe zu jeder Verbindung auch den Namen.

? Hilfe gibt es im Buch auf Seite

Chlorgas -chlorid Sauerstoffgas oxo

1 1
Natrium NaCl

Natriumchlorid Natrumoxich
I I

Calcium I Cach

Calciumchlorid calciumoxid

Aluminium

Wasserstoff I

13
Silber (I)

Cu
Kupfer (II)

Te
Eisen (III)

Aluminiumchlanid Aluminiumaxi d

1 I
H2O

Wasserstoffoxid (Wasser)Wassersto fallonia

?,?e
silbenduland

II
Cu Clz
Khanaboara (arca cal

I

1,20
silbarazid

kuplenoxid
IT I

AcoO
udex

Stickstoffgas nitrif

NaM
III

Natriumnitrid

III
??? ??

I II

AN

wassere fluten bl

? ?

skleritrit
I I

?? ?
?????/Nid.

Fe N
Escuntrid

Schwefel (fest). sulid

IL
162 5

Natriumsulfid

I I
CaeS

III I
11,53
Alumikumsalid

HS
Lassens leich

1325
silbersallst

En 5

I IL
Fez Ss

Eisensulld



swe balt die Ubrigkeit, chemiche tomahn austelle
25.02.26

HCk

chlormassentof

binden

calor in t-wenig

H2O

Wasser

Sauentefl kann z kassenstaff

?????

Sauerstooll est zuertiy

ein Element tot, brue mit wie vielen Wassenst ledamen es

sich verbinden

Einge Elementee sind emmertig.

? Wassestel CA

? Malinealle (Ci, Ma, 18)

teg Elemente:

? Endallalinelle (My, Ca, Ba)

dreimenige Elemente:

? Sieksoll cus

? luminiam, Eisen (11, Fe)

niemmentise Elemente:

? Ble. (BPb)



Beispiele:

1)???????????

2). Magnesiakid

3)
Nenniamoxial

4) Magnesumchland

5) Maquesumnitnt

?TIH

Ali Bra

3x Bram

1 - ????????

1×0

1x Mag

IT

1.0

2- Na

16, 01

FI M

II

Mguchr

n ta T.

Mgstr

TnT r r

2+M

31/1g



Elemente mit mehreren kerigkeiten 04.03.26

a Kupler and Essensalte

Cu: I, II

Fe: II,III

?? ????? ?????

I

FçO Eisen CIT-oxid

Fazit: Benennung van Sakcen

Metallame (wertigkeit Wichtimerallaume-ich

Zink (T) - brom+id

Sporiall. - axíd (o) - sulte() - nítral (ND

B) Michellerbindungen Cídt liren

N: I, II, TIT, II, I S: I, IV, 4
III

150. Distristallonial

KI50z Schuefeldoxid

Faut : Benennung von Nichtmetallverbindungen

in der Regel steil Sauerstell der de Hologne

au zweiter Stelle.

Die hurell den Aame weid ne griechischen zahlusion angegeben:
1 mono
2 di
3+n,

7 hepte 10 deca
S penta
6 Meta O neua



Distickotollelraoxid

* 5,

Tetraphosplo oeboxid

(reblt) Hanyan

II I
R06

PaOo

T, 57

IV A
* MO, Disticlestatfetraoxid

II.
N2 Os Disticlesta lfpentaorid

R Tetraphosphoshexaoxid

Telnophasphor decaokial

Mangandiexid

dimanganheptaoxid



Weilert

Metalle 1

2

3

4

Periodensystem der Elemente
periodisch = immer wiederkehrend

1,0

H
1

6,9

Li
3

23

Na

11

39,1

K

19

86,5

Rb
37

132,9

Cs
55

(223)

7 Fr

9,0

Be
4

24,3

Mg
12

40,1

Ca
20

87,6
Sr

38

137,3

Ba
56

226,0

Ra

10,8

B
5

27,0

Al
13

39,7

Ga
31

114,8

In

49

204,4

TI

81

IV

Halbmetalle

12,0 14,0
C N

28

7

31,0

Si P
14

72,

15

74,9

Ge
32

118,7
Sn

121g
Sb

50

207,2

Pb

51

209,0

Bi
82 83

VI

IL

16,0

8

32,1

S

16

79,

Se

127,60
Te

52

(209)

Po
84

VII

I

19,0

F

35,5

Cl
17

79,9

Br
35

126,9
1

53

(210)
At

85

87 88 Nebergnuppen (Fe, Cu,Zn)

Die waagrechten zelen nennt man Peraden.

von links nach rechts nimmt die Attammarse zu. (7 Persoden)

VIII

4,0

He

20,2

Ne
10

39,9

Ar
18

83,8

Kr

36

131,3
Xe

54

(222)

Rn
86

K

L

M

N

P

Hagene, Edelgase). Sie laben de gléiche Wertigkeit

Jedes Element hat nach den Plate im Pondensystem eine Ordnungsachl
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Übungen mit dem Periodensystem

Die nach ihren ordnungszahlen _ (=Kernladungszahlen)

geordneten Elemente zeigen eine sich periodisch wiederholende

Ähnlichkeit von Eigenschaften.
Die waagrechten Zeilen des Periodensystems heißen Perioden

Die senkrechten Spalten des Periodensystems heißen_

Es wird zwischen Haupt - und Nebengruppen unterschieden.

Wasserstoff hat die Ordnungszahl_1

Wasserstoff steht in der 1

Wasserstoff die 1. Periode.

_. Seine Atommasse beträgt

_Hauptgruppe. Zusammen mit Helium

u.

bildet

In der 2. Periode stehen die Elemente
Kohlenshott Stickstoft Seventat.Fluer

In der II. Hauptgruppe stehen die Elemente
coll Strontrum, Saríun und Radium

Bery Olium, Bor
and Neon

3 I

Kohlenstoff

10

12

Aluminium

III Halbmetall

Edelgas4

Arbeitsauftrag:
1) Ergänze die Lücken und vervollständige die Tabelle mit Hilfe des CHEMIE-MASTER® -

Periodensystems (http://www.chemie-master.de/pdf/pse3.html).

Arbeitsblatt in Mappe einheften oder entlang des Rahmens ausschneiden und ins Heft einkleben. C?AB-000038-15



Atommodelle im Wandel
atomos = anteilbar

Eigenschaften

Name: Kugelmodell

DALTON (um 1800)

? Alle 1que emes Elements sind

gleich dumen (and glach groß)
? Elemente untendreiden sich in hrer

Hammasse

Skizze

Name: Rosiinen kuchenmodell

THOMSON 1904

? Elekmenen können das Abm verlassen

? Encl?nt die Elektrizität

Name: Ken - Hülle - Moell

? RUTHERFORD (1911)

- Elekt
(nocater)

? Elektronen bilden die Hülle

Name: Schalenmodell

? BOHR (1913)

? Eletionen baugen sich in bestrunten

Raumen (Schalen)

? Jede Schale enterichst einen Cuay/atule

E .

08000300-L



Isotope - Aufbau der Atome

1. Die Abbildung zeigt das Modell eines Lithiumatoms. Beschreibe
den Aufbau, indem du die Namen der Elementarteilchen in die
Tabelle einträgst und jeweils Anzahl und Masse dieser Elemen-
tarteilchen angibst.

Elektronen Prot

Anzahl 3

Masse
in u

3

??

Neutronen

4

4u

7??
2. Benenne die sich aus dem Symbol für das Lithiumatom ergebenden Angaben.

Masceuzall
Ordnungszaul 3Li Elementsymbol

3. 7,5 % der Atome des Elements Lithium sind dagegen folgendermaßen aufgebaut:

6
3 LI Zeichne den Aufbau

des Atomkerns.

4. Ergänze: Atome mit leicher Protantall
zahl nennt man Isotope.

- und untenschiedlichen Neut

144

5. Die Abbildung zeigt drei veschiedene ?Atomkerne". Trage in die Kästchen die Elementsymbole
sowie Kernladungszahlen und Massenzahlen ein.

EHe

6. Ergänze die Tabelle.

Element-
symbol

CI

Sc

H

U

Anzahl der
Neutronen

18

21

Anzahl der
Protonen

17

19

1

92

Kernladungs-
zahl

17

19

1

92

Massenzahl

35

2

235

symbolische
Darstellung

3517 C

Kurzschreib-
weise

Cl35

K40

-



Chemie Klasse Arbeitsblatt Nr.
ig/wt GSE

http://www.chemie-master.de

Der Rutherford'sche Streuversuch

Wichtige Erkenntnisse
über den Aufbau der
Atome lieferte der von
Ernest Rutherford 1911
durchgeführte »Streu-
versuch*. Rutherford
beschoss eine sehr
dünne Gold-Folie (ca.
2000-5000 Atome
dick) mit a(alpha)-
Strahlen.
a-Strahlen bestehen
aus kleinsten Teilchen.
Sie sind unsichtbar, er-
zeugen aber beim Auf-
treffen auf einem
Leuchtschirmeinen
Lichtblitz.

Wenn man annimmt, dass die Atome kompakte, voll ausgefüllte Masseteilchen dar-

stellen, so müsste eigentlich jedes a-Teilchen auf ein Atom treffen und stark abge-

lenkt werden. Rutherford konnte aber beobachten, dass die meisten a-Teilchen die

_-Folie ungehindert _ _. Nur sehr wenige wurden

von ihrer Bahn _oder zurückgeworfen. Um das beobachtete Ergebnis

erklären zu können, nahm Rutherford an, dass die Atome aus einem positiv gelade-

nen . und einer negativ geladenen bestehen. Der Kern besitzt

nahezu die gesamte Masse des Atoms. Die Hülle hat nur eine sehr, sehr geringe

Masse. Die meisten a-Teilchen haben also nur die Atomhüllen durchdrungen und

wurden nicht abgelenkt. a-Teilchen, die auf Atom-- trafen, wurden

Gold-Atom

Bahn eines a-Teilchens

Arbeitsauftrag:

1) Beschrifte die Zeich-
nung. Begriffe:
Bleiblock - Radium -
a-Teilchen - Goldfolle -

Leuchtschirm.

2) Ergänze die Textlücken.

3) Male die Goldfolle mit

einem gelben Buntstift

aus.

Arbeitsblatt in Mappe einheften oder entlang des Rahmens ausschneiden und ins Heft einkleben. ATOMBAU 10
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Radioaktive Strahlung

Einige Elemente senden ohne Einwirkung von außen Strahlung aus. Die Strahlung stammt von
spontan zerfallenden Atomkernen. Schickt man die austretende radioaktive Strahlung durch ein
elektrisches Feld, so lassen sich drei Strahlenarten erkennen:

a - Strahlen (alpha-Strahlen)

Im elektrischen Feld werden a - Strahlen in

Bleiblock Richtung auf den negativen Pol hin abgelenkt.

Sie tragen also selbst Ladung.

B - Strahlen (beta-Strahlen)

Die ß - Strahlen werden zum .

hin abgelenkt. Sie bestehen aus

geladenen Teilchen.

- Pol

Radium

y - Strahlen (gamma-Strahlen)

y - Strahlen werden nicht abgelenkt. Sie

tragen elektrische Ladung. Ihrer

Natur nach sind sie energiereichen Röntgen-

strahlen vergleichbar.

Art der Strahlung

a - Strahlen

Natur der Strahlung

Teilchen (Kerne von
Helium-Atomen)

Elektrische Ladung Abschirmung durch

B - Strahlen Teilchen (Elektronen)

y - Strahlen

energiereiche
elektromagnetische
Wellen, ähnlich Licht-
und Röntgenstrahlen

Die Elektronen der ß - Strahlung besitzen eine ca. 7300-mal kleinere Masse als die a - Teilchen.
Im elektrischen Feld werden a - Teilchen aufgrund der größeren Masse weniger stark und in
umgekehrter Richtung als ß - Teilchen abgelenkt.

Radioaktive Strahlung wirkt zerstörend auf lebendes Gewebe. Geringe Dosen, welche die
Zellen nicht zerstören, können im Zellinneren Veränderungen auslösen, die sich erst nach Jahren
in Form von Krankheiten, z.B. Krebs, zeigen.

Arbeitsauftrag:

1) Ergänze die Lücken.
2) Kennzeichne die Strahlungsarten in der Abbildung mit den griechischen Buchstaben a, ß und y.
3) Male den Hintergrund des Gefahrensymbols gelb aus,

Arbeitsblatt in Mappe einheften oder entlang des Rahmens ausschneiden und ins Heft einkleben. CMA?-000045-15
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Die Energie enthüllt den Feinbau der Elektronenhülle

Energie

laisenungsenerge

Aurezung danch käme den Liber

quandzustand des
Elektrone

Je stärker die Ekletronen vom Honkeru

desto höher ist die notwendigelan, sierungsenergie

Die Anziehung der Elektronen ist abhängig von der luzalil
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Arbeitsblatt Das Schalenmodell der Elektronenhülle 127

18+

1. Zeichne die Elektronen als kleine Kreise in das
Schalenmodell ein und gib die Bezeichnung der
Schalen an.

2. Um welches Atom handelt es sich? Nenne den
Namen und das Elementsymbol.

Ar

3. In welcher Gruppe des Periodensystems steht
das Element?

kdelase -6. Hausperup e

4. Ergänze den folgenden Text:

Das Kem-Hülle Modell sagt aus, dass neutrale Atome ebenso viele Protonen im Kern wie

Elektronen in der Hülle enthalten. Nach dem Schaden- modell bewegen

sich die Elektronen in bestimmten Bahnen oder Schaben um den Kern.

Diese werden mit den Buchstaben K, _ _ N . usw. bezeichnet. Die K- Schabe

kann 2 Electronen aufnehmen, die <- Schale kann 8 Elektronen

aufnehmen. Die Außen - Schale _ der Atome können maximal 8 Elektonen
aufnehmen. Die Atome der Edel- _gase besitzen solche maximal gefüllten Außen-
schaben _. Sie sind chemisch besonders neakfaust rag

5. Vervollständige die Zeichnungen der Schalenmodelle. Gib die Kernladungszahlen an, trage die fehlen-
den Elektronen in die Schalen ein und ergänze die fehlenden Begriffe.

Schalen-
modell:

Element-
symbol:

Name:

Si Ca

Calcium
Silicium

N

Shakesbfl

Nc

Neon



Periodensystem



Syntheseund lualyse von Zinkiodid

Herstellung von Zinkiodid
Geräte: Becherglas, Spatel // Chemikalien: destilliertes Wasser, Iodkristalle (Achtung), Zinkpulver (Gefahr)

Vermische eine Spatelspitze lod mit einer Spatelspitze Zink in einem Becherglas. Tropfe ein wenig
Wasser dazu. Achtung: Ioddämpfe reizen die Atemwege! Prüfe die Temperatur des Glases.
Fülle mit Wasser auf 40 ml,
Reaktionsgleichung: _ Zind+ lod? Zinkiadid / exotherm

(Canblos)

Zersetzung von Zinkiodid
Geräte: Petrischale mit Elektroden, Kabel, Krokodilklemmen // Chemikalien: Zinkiodidlösung (Gefahr)

Stelle die Petrischale auf die Laborbank. Fülle die Zinkiodidlösung in die Petrischale. Verbinde die
Kabel an der einen Seite mit der Stromquelle, an der Seiten Seite mit einer Krokodilklemme an den
Elektroden. (rot: Pluspol, blau: Minuspol)

Beobachte einige Minuten und ergänze die Versuchsskizze! Entsorgung: in Stoffflasche sammeln!

lod

Geld)

Deutung

Pluspol: Die negativ geladenen lod-Terkchen wenden vom Pluspal

en. Sie wanden weden zu neutralen lodatomen Coelblich)

Minuspol: Die pos. 1k getadenen Zinl?-Telchen menden van

Minuspol angeragen sie wenden auéden zu unden zinla auen

Reaktionsgleichung: Zink?adid ? Znk?lod lendalhenm

ELEKTROLYSE: Zersetzung ven Verbungen mit delhusdem Shen



tonen sind ?wanderleikchen" 27.06.26

Die Lösungen Zinkodid in Wasser enthall Tellen
die zu nelektrischen Polen wandern.

o negativ paladame teilnen candern zumr Cluspal
( C.B. dia lodia-losen)

Sie lanen haben mehn Kleinanen als die Craumesalil

angibt. Man neun sie Anionen

? Positive lauen haben wenigen Elektre

ordnungszahl angibt. Man nenn sie Katianer

Beispiele:

3z3*

2> C?

80°

53pt S4é

30p* 282

29pt 27é

8p+ 10é

BRUNNEN IE



Waren Bilden sich lomen?

Unle buen von Kupgruppen damenten luben eine vole

Au Benschale.

Dieser Zustand id stabiler, deswegen st sind die haven oll unreall?r.

1. Nat

221j"

1, 12

1 Ne

13-

"K"

165?101r

Bei den Billung von tonen nehmen 1tame Elektronen aul oder

eben sieab , scolass wie eine valle fußenochale haben.



AChemie-Klassenarbeit am 13. Mai 2026, Klasse 9Gb
Vorname: Name:

1. Alkali- und Erdalkalimetalle

a) Erkläre. warum ein Natriumbrand nicht mit Wasser gelöscht werden darf und schlage
stattdessen ein Löschmittel für einen kleinen Natriumbrand vor.

1zaogient hete - Macht den sand schlune

weiter auf der Rückseite

b) Erläutere, warum Magnesium und Calcium für den Menschen wichtig sind und nenne je / 4
eine weitere Verwendungsmöglichkeit für die beiden Elemente.

Knochen = Muskeln

Baustoffe - aulenciasse Podeli

weiter auf der Rückseite

c) Lese die folgenden Aussagen genau durch. Trage ein w ein, wenn die Aussage wahr ist.
Trage ein f ein, wenn die Aussage falsch ist. Lese ganz genau!

Die Zeilen im PSE heißen Perioden. Die innerste Schale heißt L-Schale.

Die Nummer der Periode gibt die Anzahl
der Valenzelektronen an.

Die Hauptgruppennummer gibt immer die
Wertigkeit des Elements an

2. Halogene

a) Ergänze die fehlenden Angaben.

Element

Farbe des Gases

Zustand bei 20°C fest

Brom hat 4 Schalen und

7 Valenzelektronen.

Magnesium hat 2 Schalen und

3 Valenzelektronen.

Fluor

grün

b) Nenne 2 Verwendungsmöglichkeiten für das Element Brom (aus dem Unterricht)

/3

/2

3. Atombau

a) Ergänze die fehlenden Angaben zu den Elementarteilchen.

Ladung Masse ?Aufenthaltsort" im Atom

/3

Neutron

Elektron

b) Zeichne zu jedem der Atommodelle ein einfache, beschriete Skizze

Schalenmodell Rosinenkuchenmodell Kern-Hülle-Modell

/6

c) Begründe, welches der Atommodelle aus Aufgabe b) sich am Besten eignet, um die
Beobachtung zu erklären, dass beim Streuversuch ein Teil der a-Strahlen abgelenkt

wurde.

weiter auf der Rückseite ->

d) Atomkern und Isotope
Bestimme für die Isotope "'Cl und Cl die Anzahl der Teilchen im Kern und erläutere den
Begriff ?Isotope".

/4

weiter auf der Rückseite ->



e) Vervollständige die Tabelle (Kern und Elektronenhülle, fehlende Begriffe)

Ordnungszahl 4

Phosphor P

4. Wertigkeit

a) Was gibt die Wertigkeit an?

1

Elemente

b) Lithium und Chlor sind einwertig, Sauerstoff ist zweiwertig und Aluminium ist
dreiwertig. Finde mit Hilfe des Baustein-Modells die Formel der Verbindungen:

Bausteinmodell Formel Name der Verbindung

Lithium und Chlor
Cl

Li
LiCI Lithiumchlorid

_6

Lithium und Sauerstoff

Aluminium und Chlor

Viel Erfolg!

Punkte: von 50

2 3 4 6
Note:



Arbeitsblatt Atombau und Isotope 125

1. Vervollständige die Zeichnungen der Schalenmodelle und gib die Kernladungszahlen an. Fülle die
Tabelle vollständig aus.

Schalenmodell Element-
symbol

Name des Elements Stellung Im PSE
Gruppe Periode

-p:

2. Setze die fehlenden Begriffe ein:

Isotope sind Atome eines Elements, die im Atomkern die gleiche Anzahl von

aber eine unterschiedliche Anzahl von besitzen.

3. Gib die Anzahl der Protonen, Neutronen und Elektronen für die einzelnen Isotope an:

Beispiele für Isotope 2Cu *Cu 20Pb 311?b

Protonenzahl

Neutronenzahl

Elektronenzahl

312 ??



Chemie Klasse Arbeitsblatt Nr.
© wt GSE
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Aus Atomen werden Ionen

Ionen entstehen durch Elektronenaufnahme oder Elektronenabgabe.

Elementname Elektronen-
schreibweise

Natrium

Magnesium

Fluor

Schwefel

Kalium

Phosphor

Beryllium

Na?

Zahl der

abgegebenen
Elektronen

1

Zahl der
aufgenommenen

Elektronen

entstehendes
Ion

Nat

Mg2+

1

1$.

1

-

2

Ca

Welche Ionen sind in den Verbindungen
enthalten?

Formel

CaO

LiBr

AIF3

MgBr2

Fe203

ZnCl2

Lizo

PbO2

positive
Ionen

Ca2+

A13+

2 Fe3+

negative
Ionen

02-

3 F

2 Br

02-

Durch die Abgabe bzw. Aufnahme von
Elektronen erreichen die Atome stabile
Elektronenhüllen, so wie sie in Edel-
gas-Atomen vorliegen. Gib die Namen
der Edelgase an, die die gleichen Elek-
tronenhüllen haben wie die genannten
Ionen.

Ion

02-

Ca2+

Be?+

Na+

gleiche Elektronenhülle wie

A13+

Arbeitsauftrag:

1) Ergänze die Tabellen.

Arbeitsblatt in Mappe einheften oder entlang des Rahmens ausschnelden und ins Heft einkleben. ATOMBAU 6


